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Wir. Ganz klar und ein-
fach wir. Und wir können
dies auch beweisen. Nur
Bern flüchtet sich noch im-
mer in Floskeln und mimt
den Kanitverstand. Deshalb
hier im Telegrammstil die
wichtigsten rechtlichen Ar-
gumente:

L Radio 24 hat nie andere
Sendcr gestört. Eine entspre-
chende Klage der PTT in
Rom (23.6.80) ist eine rible
Verleumdung. Der Chef des
Schweizer Zollfunks im Tes-
sin. Signor Valsangiacomo
schrieb Radio 24 am 16. Juni
1979: Radio 24 ','en.rrsacht
keineriei Störungen.

2. Radio 24 ist ein italieni-
scher Sender. einer von 3000.

Aktion Mark
brachte 3942
Mark Läuffer ( 16) aus Woh-
len hatte eine Idee. Er beeann
in seiner Klasse Unterschril-
ten zu sammeln. Petitionstext:
, ,Sehr geehner Hem Bundes-
rat. Wir möchten Ihnen zu
Ihrem durchschlagenden Er-
folg in Italien gratulieren. Nur
eine Frage haben wir noch.
Wessen Interessen vertreten
Sie? Mit Spannung erwarten
wir Ihre Stellunenahme und
verbleiben mit lreundlichen
Grussen.

Er{o lg ron Marks Akt ion:
3 942 Unterschriften! ( Melclet
lveitere solcher Aktivitäten an
Info 24) .

Radio 24 hat alle Vorschrif-
ten beachtet, die in Italien
Gültigkeit haben. Dies wurde
vom Amtsrichter von Chia-
venna bestätigt ( i9.3. 1979).

3. Radio 24 r erletzt keine gril-
t igen internationalen Verein-
barungen. Art. 423 des inter-
nationalen Femmeldevertra-
ges sieht folgendes vor: Sen
der sollen nur so stark sein. um
eine wirtschaftliche Versor-
gung des eigenen Landes zu
gewährleisten. Dieser Artikel
ist eine rein technischc Norm,
um Störungen zu vermeiden.

Wenn dieser Arlikel anders
interpretiert würde, müssten
die meisten Sender in Mittel-
europa sofort stillgelegt wer-
den!

4. Art. 423 wurde weder in der
Schweiz noch in Iulien je in
Kraft gesetzt. Er besitzt in kei-
nem der beiden Länder Ge-
setzeskraft. Der Bundesrat
hat 1970 nur zwei Artikel des
intemationalen Fernmelde-
vertrages zum Gesetz erklärt -
nämlich Artikel 422 und 125 .
n icht  aber  4231

Jeder neutrale Jurist wird
also besLätigen: Die Anrufung
dieses Artikels durch die Ber-
ner Behorden ist ein schwäch-
licher Vorwand. um die eige-
nen politischen Ziele zu ka-
schieren.

5. Die Schliessung von Ra-
dio 24 verstösst gegen die
Europäische Menschen-
rechtskonvention. Art. l0 ver-
lanst die <Freiheit zunr Em-

pfang und zur Mitteilung von
Nachrichten oder Ideen ohne
Eingriffe öiTentlicher Behör-
den und ohne Rücksicht auf
Landesgrenzen.,> Jawohl, oh-
ne Rücksicht auf Landessren-
zenl.

Sowohl Italien (1955) wie
auch die Schweiz (1914)ha-
bcn dieser Konvention Ge-
setzcscharakter verliehen.
Deshalb oruft Radio 24 im
Moment. äine Klage in Strass-
burg einzureichen. Aller-
dings: Die Wartefristen sind
dort entmutigend lang.

Hindernislauf
durch Gerichts-
Instanzen

Zuerst  er l iessen d ie i ta-
lienischen Postbehörden
einen Schliessungsbefehl. Ge-
gen diesen rekurrierten wir
beimTAR in Milano. DerRe-
kurs wurde am i 8. November
mit fadenscheiniger Begnin-
dung abgewiesen.

Gegen diese Abweisung
appelieren wir nun beim
Consiglio di Stato in Rom.
Wir erwancn einen Termin
im Januar oder Februar.
Wenn wir dort durchkom-
men wird Radio 24 sofon wie-
der senden können.

Falls wir verlieren bleibt
uns der normale Prozess. in
dem über die Rechtmässiekeit
von Radio 24 entschiödcn
rvird. Eincn Gerichtstermin
kennen wir noch nichr.



Das srosse Warten auf
Y

SandulliVentura&Co.
Gerichte. Anwälte. Vorla-

dungen - der Weg von Ra-
dio 24 ist mit Advokati-
schem gepflastert. Und
eigentlich zogen wir nur aus,
ein möglichst gutes, freies
Radio zu machen.

Das wohl renommierteste
Advokaturbriro von Como
vertrat bisher unsere Interes-
sen. Das (Studio Legalel Sal-
vo. Marcinkiewcz und Ven-
tura argumentierte in Chia-
vcnna -  und gcrvann.  Es rckur-
derte vor dem TAR in Mila-
no - und vcrlor.

Das polirische Ränkespiel
im Hintergrund verbitterte
nicht nur uns. Zitat von
Rechtsanwalt Ventura: <Eine
grosse Schweinerei. eine
schreiende Ungerechtigkeit.,,
Man hielt Kriegsrat. Wic wür-
de man diesen politischen
Druckversuchen s'tandhaltcn
können. beim nächsten Mal.
in Rom'l

Einhellige Schlussfblge-
runs: nur mit dem besten und
renömmiertesten Anwalt Ita-
l iens.  Und d ieser  Mann heisst
Sandulli. Professor Aido San-
dull i.

Aldo Sandulli, geboren
19l 5 im Mezzogiomo wre so
viele grosse Juristen Italiens.
wird im Zwerten Weltkries
zum Helden.  Man hängt  ihm
die silbeme Medailie um und
entlässt ihn in eine srosse Kar-
riere. 1968 wird er zum Prä-
sidenten des Verfassungsge-
nchtes gewählt, dem obersten
Gcrichshof des Landes.

Scinc Br i l lanz und sc in
sanftes Auftreten helfen ihm.

die Rechtsgrundlage Italiens
den neuen. veränderten Ver-
hältnissen anzupassen. Im
Radio- und Femsehsektor
vertritt er von Anfang an die
These der Liberalisierune.
1976 erlässt denn auch da1
Verfassungsgericht sein be-
ruhmtes Urteil 202. das das
Ende des staatlichen TV- und
Radiomonopols bedeutet.

Heute empfängt Aldo San-
dull i in seiner eleganten Re-
sidenz am Corso Vittorio Em-
manuele II in Rom. gegenüber
der Engelsburg. In grossen.
hohen Räumen. sDarsam aus-
gestattet mit alten, bespann-
ten Möbelstücken. an den
Wänden wertvolle gelbe Sei

dentapeten. hört sich Prof-es-
sore Sandulli den Fall von Ra-
dio 24 an. Er studiert die Un-
terlagen und entscheidet: er
wird uns verlreten. erwird ver-
suchen. uns zu unserem Recht
zu verhelfen.

Juristisch ist für ihn der Fall
cindeutig. Doch dann \ iegt er
nachdenklich seinen Kopf-.
Die Regierung wird nichts un-
versucht lassen. meint er. Die
besitzen Mittel und Wege.

Doch der Kampf lockt ihn.
Auf nationaler Ebene hat er
schon oft gewonnen. Jetzt
wird er nichts unversucht las-
sen. um auch diese intema-
tionale Sache für sich zu ent-
scheiden. Und für Radio 24.

i

Dies sind unsere radio-akilivsten Hörer

Das <Internationale Komr-
tee freies Radio oro Radio 24,,
will nach eigenen Angaben
,<die Interessen sämtlicher
Radio 24-Hörer der Schweiz.
einschliesslich der italieni-
schen Gastarbeiter sowie der
grossen Hörerschaft im süd-
deutschen Raum> vertreten.

Das Komitee wendet sich
auch gegen eine .,einseitige
Konzessionserteilung an fi-
nanzsurke Presse-lmperien',
und versucht. auf dem politi-,
schen Weg eine Aufhebung
des SRG-Monopols durchzu-
setzen. Und das tat das Komi-
tee nach der Schliessung von
Radio 24:

O Gesoräch mit dem Zür-
cher Stapi und Nationalrat
Sismund Widmer- erwil l eine
Iniemellation in Sachen Ra-
dio 24 lancierenl auch die
ktU/EVP-B undeshaustiak-
tion wird eine solche lnter-
pellation einreichen.

O Gespräch mitdem EVED-
Mann Armin Walpen, der zu-
geben musste. dass Artikel
423 der Internationalen Fern-
meldeunion <schon nicht so
ganz in Ordnung,> sei.

Sekretariat des Komitees:
Theres Ott. Unterc Dor{stras-
se 40. 8964 Rudolfstetten.
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